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Abstract

In Ger ma ny,  right  -  wing ext re mist par ties
stay  to  be  a mar gi nal phe no me non.  The  only
par ty  of  at  least regio nal sig ni fi can ce  is  the
NPD.  In  the newly formed German states  it
acts some what suc cess ful ly  and  has achie ved
seats  in  two fede ral par li aments.  In  East Ger -
ma ny  the fra me work con di ti ons  for  the ext -
re me  right  wing  are  more favou rab le  than  in
West Ger ma ny,  and  the  NPD pur su es  a stra -
te gy  which  is adjus ted  to the se con di ti ons.

I. Ein lei tung

Die Wah len  des Jah res 2009  haben  die wich tigs ten Befun de  zu rechts ext re men
Par tei en  im ver ein ten Deutsch land  erneut bestä tigt : Bun des weit  haben Grup pie -
run gen die ses Spekt rums  kaum  eine Bedeu tung,  in regio na len Hoch bur gen ent -
fal ten  sie  aber gele gent lich  eine bemer kens wer te Stär ke. Ver ein zelt  kann  die
extre me Rech te  in  der Bun des re pub lik durch aus Ach tungs er fol ge errin gen,  eine
kon ti nu ier li che Ver an ke rung  gelingt  ihr  aber  nicht.  Weder  bei  der  Wahl  zum
Euro pä i schen Par la ment  am 7.  Juni 2009  noch  bei  der  zum Deut schen Bun des -
tag  am 27. Sep tem ber 2009  kam  eine rechts ext re me Grup pie rung  auch  nur  in
die  Nähe  der 5 - Pro zent  - Hür de ( sie he Tabel len 1  und 3). Gera de  bei  der Euro pa -
wahl zeig te  sich,  dass  die deut schen Rechts au ßen par tei en  im euro pä i schen Ver -
gleich  schwach  sind. Wäh rend  die Ver tre ter rechts ext re mer  oder rechts po pu lis ti -
scher Par tei en  in vie len Län dern  zu  den Gewin nern  der  Wahl zähl ten, ver lor  die
am stärks ten abschnei den de deut sche Grup pie rung,  die Par tei  der Repub li ka ner
(  REP ),  mit  etwa 1,3 Pro zent  der Stim men gegen über 2004 (1,9 Pro zent ) noch -
mals  an Zustim mung  und  blieb bedeu tungs los.

Im Fol gen den wer den  die aktu el le Situa ti on  und  die Per spek ti ven  der rechts -
ext re men Par tei en  in Deutsch land, ins be son de re  in  den neu en Bun des län dern,
ana ly siert. Hier zu  sind  zunächst  die Ergeb nis se  der Wah len  des Jah res 2009
kurz dar zu stel len (  Abschnitt  II ).  Zu behan deln  sind  dabei  neben  der Bun des -
tags-   und  der Euro pa wahl  die Land tags wah len  in Hes sen, Thü rin gen, Sach sen,



Bran den burg, Schles wig  - Hol stein  und  dem Saar land.  In  der Gesamt schau zei-
gen  alle die se Wah len,  dass  es  ein deut li ches  Ost  -  West  - Gefäl le hin sicht lich  der
Zustim mung  zur ext re men Rech ten  gibt.  Danach wer den mög li che Ursa chen
für die aktu el le Situa ti on  der deut schen Rechts au ßen par tei en erör tert (  Ab -
schnitt III). Hier bei  sind Rah men be din gun gen  und  das Agie ren  der Akteu re
selbst  zu unter schei den. Schließ lich fol gen  eine Bewer tung  der Per spek ti ven  der
rechts ext re men Par tei en  in Deutsch land (  Abschnitt  IV )  und  ein kur zes Resü mee
(Abschnitt  V ).

Der Bei trag  dient  der Beant wor tung fol gen der Fra gen :  Wie  stark  sind rechts -
ext re me Par tei en  in Deutsch land der zeit ? Wor in lie gen  die Ursa chen  für die se
Stär ke  /  Schwä che ? Wel che Rol le spie len  dabei äuße re Umstän de  bzw. wel che
Bedeu tung  kommt  den Eigen schaf ten  und Stra te gien  der agie ren den Par tei en
selbst  zu ?  Wie  sind  vor die sem Hin ter grund  die Per spek ti ven  der ext re men
Rech ten  in Deutsch land  zu bewer ten ?

Als rechts ext re me Par tei en  oder ( syno nym ) Rechts au ßen par tei en wer den
hier  jene Grup pie run gen bezeich net,  die inhalt lich  /  pro gram ma tisch  die „klas si -
schen“ The men  der ext re men Rech ten bedie nen.1 Hier bei han delt  es  sich einer -
seits  um Ele men te  des Natio na lis mus  bzw. Ras sis mus, ande rer seits  um sol che
der Demo kra tie feind schaft  oder  des Popu lis mus.2 Mit  der ers ten Merk mals -
gruppe  wird  erfasst,  dass  in  allen Kon zep ten  der ext re men Rech ten  ein schar fer
Gegen satz zwi schen  einer „ In  -  Group“  und  einer „ Out  -  Group“ kon stru iert  wird.
Als „ In  -  Group“  wird  bei  den meis ten heu ti gen Ver tre tern  der ext re men Rech ten
eine ent we der eth nisch  oder kul tu rell defi nier te Nati on ange se hen.  Als „ Out  -
Group“ gel ten  in ers ter  Linie Zuwan de rer.  Die zwei te Merk mals grup pe cha rak -
te ri siert  die Rechts au ßen par tei en  als Geg ner  der etab lier ten demo kra ti schen
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1 Die  Suche  nach  dem welt an schau li chen  Kern  der ext re men Rech ten  hat unter schied li -
che Ergeb nis se zuta ge geför dert,  die  jedoch  immer  um die sel ben The men krei sen.  Vgl.
hierzu Cas Mudde, Right - Wing Extremism Analyzed : A Comparative Analyse of the
Ideologies of three Alleged Right - Wing Extremist Parties ( NPD, NDP, CP’86). In :
European Journal of Political Research, 27 (1995), S. 203–224 sowie ders., The Ideo-
logy of the Extreme Right, Manchester 2000.

2 Vgl. z. B. Hans - Georg Betz, The Growing Threat of the Radical Right. In : Peter H.
Merkl  /  Leonard Weinberg ( Hg.), Right - Wing Extremism in the Twenty - First Century,
2nd ed. London  /  Portland 2003, S. 74–93; Hans - Georg Betz  /  Carol Johnson, Against
the Current – Stemming the Tide : The Nostalgic Ideology of the Contemporary Radi-
cal Populist Right. In : Journal of Political Ideologies, 9 (2004) 3, S. 311–327; Jens Ryd-
gren, The Populist Challenge : Political Protest and Ethno - Nationalist Mobilization in
France, 1st paperback edition New York  /  Oxford 2004, S. 131–225; Hans - Georg
Betz, Postmoderne Politik von rechts. Die identitätspolitische Herausforderung rechts-
populistischer Parteien in Europa. In : Heinrich - Böll - Stiftung ( Hg.), Die neue rechte
Herausforderung. Rechtsextremismus in Deutschland und Europa, Berlin 2005, S. 9–
16; Jens Rydgren, Is the Extreme Right - Wing Populism Contagious ? Explaining the
Emergence of a New Party Family. In : European Journal of Political Research, 44
(2005), S. 413–437; Terry Givens, Voting Radical Right in Western Europe, Cambrid-
ge 2005, S. 19–21; Jens Rydgren, The Sociology of the Radical Right. In : Annual
Review of Sociology, 33 (2007), S. 241–262, hier 242–247.



Kräf te.  Hier  lässt  sich  ein brei tes Spekt rum beobach ten.  Es  reicht  von Par tei en,
wel che  die Demo kra tie  an  sich  nicht angrei fen,  aber  die Legi ti mi tät  der etab lier -
ten Eli ten  in Fra ge stel len,  bis  zu sol chen,  die  selbst mini ma le demo kra ti sche
Prin zi pi en  wie  die Volks sou ve rä ni tät  nicht aner ken nen.

In Deutsch land zäh len  zu die sem Spekt rum  die Natio nal de mo kra ti sche Par -
tei Deutsch lands (  NPD ),  die Deut sche Volks uni on (  DVU )  sowie  die Repub li ka -
ner (  REP ). Die se  drei Par tei en  sind  in  den letz ten Jah ren kon ti nu ier lich  in
Erschei nung getre ten  und  haben regel mä ßig,  mit wech sel haf tem  Erfolg,  an Wah -
len teil ge nom men.  Neben  ihnen exis tiert  eine Viel zahl  an Klein grup pie run gen
des rechts ext re men  Lagers,  die gele gent lich  auch  zu Wah len antre ten.

II. Wahl er geb nis se rechts ext re mer Par tei en  in Deutsch land 2009

1. Euro pa wahl  am 7.  Juni 2009

Zur Euro pa wahl tra ten  in Deutsch land  aus  dem Spekt rum  der rechts ext re men
Par tei en  die Repub li ka ner (  REP ),  die Deut sche Volks uni on (  DVU )  sowie  die
Grup pie rung „ Ab  jetzt ... Bünd nis  für Deutsch land,  für Demo kra tie  durch Volks -
ab stim mung“ ( Volks ab stim mung )  an.  Für  alle  drei Par tei en  war  das Ergeb nis
der  Wahl ent täu schend.  REP  und Volks ab stim mung muss ten gegen über  der
Euro pa wahl  des Jah res 2004  einen Stim men rück gang ver zeich nen.  Die  DVU,
die  zuletzt 1989  zur  Wahl  zum Euro pä i schen Par la ment ange tre ten  war,  blieb
weit hin ter  den eige nen Erwar tun gen  zurück :  Mit  etwa 0,4 Pro zent  der Stim men
gelang  es  ihr  nicht ein mal,  die Hür de  zum Errei chen  der staat li chen Par tei en -
finan zie rung  zu über sprin gen (0,5 Pro zent ).

Regio nal las sen  sich durch aus Unter schie de  in  der Zustim mung  zu  den
Rechts au ßen par tei en fest stel len. Gene rell schnei den  sie  in  den ost deut schen
Bun des län dern bes ser  ab  als  in  den west deut schen.  Die  REP  sind  in  ihren frü he -
ren süd deut schen Hoch bur gen stär ker  als  im Nor den,  und  die  DVU  erzielt  in
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Tabelle 1: Ergebnisse rechtsextremer Parteien in Deutschland bei den Euro -
pawahlen 2009 und 2004

2009 2004

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

REP 347 887 1,32 485 662 1,88

DVU 111695 0,42 nicht angetreten nicht angetreten
Volksab -
stimmung

69 656 0,26 135 015 0,52

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Bun des wahl lei ters (  http :// www.bun des wahl -
lei ter. de ).
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Tabelle 2: Stimmenanteile der rechtsextremen Parteien bei der Europawahl
2009 in den Bundesländern

Bundesland REP DVU Volksabstimmung

Baden-Württemberg 1,93 0,22 0,33

Bayern 1,28 0,25 0,17

Berlin 0,93 0,56 0,23

Brandenburg 0,74 1,70 0,32

Bremen 0,47 0,69 0,22

Hamburg 0,35 0,36 0,17

Hessen 1,24 0,23 0,27

Mecklenburg-Vorpommern 1,36 1,00 0,40

Niedersachsen 0,65 0,31 0,22

Nordrhein-Westfalen 0,96 0,28 0,22

Rheinland-Pfalz 1,97 0,22 0,26

Saarland 0,70 0,37 0,24

Sachsen 2,58 1,15 0,43

Sachsen-Anhalt 1,23 1,03 0,32

Schleswig-Holstein 0,38 0,36 0,18

Thüringen 2,22 0,84 0,50

Deutschland gesamt 1,32 0,42 0,26

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Bun des wahl lei ters (  http :// www.bun des wahl -
lei ter. de ).

Bran den burg,  wo  sie  zum Zeit punkt  der  Wahl  noch  mit  einer Frak ti on  im Land -
tag ver tre ten  war,  ihr bes tes Ergeb nis. Die ses Ver tei lungs mus ter  war  zu erwar -
ten.  Die ext re me Rech te gelang te  in kei nem Bun des land  in  die  Nähe  der 5 - Pro -
zent  - Hür de.  Am stärks ten  schnitt  sie  in Sach sen  ab,  wo  sich  die Stim men an tei le
der  drei Rechts au ßen par tei en  auf  etwa 4,2 Pro zent sum mier ten.  In Ham burg
und Schles wig  - Hol stein erreich ten  REP,  DVU  und Volks ab stim mung zusam men
hin ge gen  nicht ein mal  ein Pro zent  der Stim men.

2. Bun des tags wahl  am 27. Sep tem ber 2009

Zur Bun des tags wahl tra ten  NPD,  REP,  DVU  sowie Volks ab stim mung  an. Aller -
dings  gelang  es  nur  der  NPD,  in  allen Bun des län dern Lan des lis ten  auf  den Wahl -
zet tel  zu brin gen.  Die ande ren Par tei en konn ten ledig lich  in  einem  Teil  der Län -
der  die hier für not wen di gen Unter stüt zungs un ter schrif ten vor le gen.  NPD  und
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Tabelle 3: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei den Bundestagswahlen 2009
und 2005

2009 2005

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 635 525 1,47 748 568 1,58

REP 193 396 0,45 266101 0,56

DVU 45752 0,11 nicht angetreten nicht angetreten
Volksab -
stimmung

23 015 0,05 9 643 0,02

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Bun des wahl lei ters (  http :// www.bun des wahl -
lei ter. de ).

REP ver lo ren gegen über  der Bun des tags wahl 2005  an Zustim mung.  Für  die
REP  war  dies beson ders schmerz lich,  weil  sie dies mal unter halb  der 0,5  - Pro -
zent- Hür de lan de ten  und  damit  für  die lau fen de Legis la tur pe ri o de  aus  der staat -
li chen Par tei en fi nan zie rung heraus fal len.  DVU  und Volks ab stim mung blie ben
mit 0,1  bzw. 0,05 Pro zent Zustim mung völ lig bedeu tungs los. Ins ge samt  hat  das
rechts ext re me  Lager gegen über  der Bun des tags wahl 2005  etwa 140 000 Stim -
men ver lo ren.

Die regio na le Ver tei lung  der Wäh ler schaft  der ext re men Rech ten  weist  bei
der Bun des tags wahl  zum  Teil ähn li che Mus ter  wie  bei  der Euro pa wahl  auf. Wie -
der um  war  die Zustim mung  zu  den Rechts au ßen par tei en  in  den neu en Bun des -
län dern deut lich  höher  als  in  den  alten.  Das  gilt ins be son de re  für  die  NPD.  Sie
erziel te  ihr bes tes Ergeb nis  in Sach sen  mit  knapp  vier Pro zent  und  ihr schlech -
tes tes  in Ham burg  und Nord rhein  - West fa len  mit  jeweils  etwa 0,9 Pro zent.  Die
REP erreich ten  nur  im Süd wes ten,  d. h.  in  Baden  - Würt tem berg, Rhein land  -
Pfalz, Bay ern  und Hes sen, Stim men an tei le  über 0,5 Pro zent.  Die  DVU schei ter -
te flä chen de ckend,  in Bran den burg erziel te  sie zumin dest  ein Ergeb nis  in  der
Nähe  der 1 - Pro zent  - Mar ke.  Die Split ter grup pe Volks ab stim mung  trat  nur  in
zwei Bun des län dern über haupt  zur  Wahl  an  und konn te kei ne nen nens wer te
Zahl  von Wäh lern  für  sich gewin nen.

3. Land tags wah len

2009 wur den  sechs Land ta ge  neu  gewählt.  Den  Anfang mach te  am 18. Janu ar
Hes sen,  wo  eine vor ge zo ge ne  Wahl auf grund unkla rer Mehr heits ver hält nis se
nach  dem Urnen gang  vom Janu ar 2008  anstand.  Hier tra ten  NPD  und  REP  in
Kon kur renz zuei nan der  an  und schei ter ten bei de.  Die  NPD  blieb  wie  im Vor jahr
knapp unter halb  von  einem Pro zent Zustim mung,  die  REP ver lo ren gegen über
2008  fast  die Hälf te  ihrer Wäh ler  und  kamen  nur  noch  auf  einen Stim men an teil
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Tabelle 4: Stimmenanteile der rechtsextremen Parteien bei der Bundestags -
wahl 2009 in den Bundesländern

Bundesland NPD REP DVU
Volks -
abstimmung

Baden-Württemberg 1,13 0,89 0,06 0,25

Bayern 1,32 0,82 0,05
nicht 
angetreten

Berlin 1,61 0,34 0,13
nicht 
angetreten

Brandenburg 2,55 0,22 0,94
nicht 
angetreten

Bremen 1,07 0,30 0,17
nicht 
angetreten

Hamburg 0,87
nicht 
angetreten

0,13
nicht 
angetreten

Hessen 1,13 0,61 0,08
nicht 
angetreten

Mecklenburg-Vorpommern 3,25 0,18
nicht ange-
treten

nicht 
angetreten

Niedersachsen 1,22
nicht 
angetreten

0,10
nicht 
angetreten

Nordrhein-Westfalen 0,94 0,32 0,08 0,10

Rheinland-Pfalz 1,19 0,83 0,08
nicht 
angetreten

Saarland 1,27
nicht 
angetreten

nicht ange-
treten

nicht 
angetreten

Sachsen 3,98 0,32
nicht ange-
treten

nicht 
angetreten

Sachsen-Anhalt 2,21
nicht 
angetreten

0,29
nicht 
angetreten

Schleswig-Holstein 0,98
nicht 
angetreten

0,11
nicht 
angetreten

Thüringen 3,22 0,35
nicht ange-
treten

nicht 
angetreten

Deutschland gesamt 1,47 0,45 0,11 0,05

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Bun des wahl lei ters (  http :// www.bun des wahl -
lei ter. de ).
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Tabelle 5: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 in
Hessen

2009 2008

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 22172 0,86 24 004 0,88

REP 15 664 0,60 27 724 1,01

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Hes si schen Sta tis ti schen Lan des am tes
(http:// www.sta tis tik  - hes sen. de ).

von 0,6 Pro zent.  Für  die  REP bedeu tet die ses Ergeb nis  den Ver lust  einer  ihrer
letz ten Hoch bur gen. Jah re lang hat te  die Par tei  in Hes sen  über  eine sta bi le kom -
mu nal po li ti sche  Basis ver fügt  und über durch schnitt li che Wahl er geb nis se  erzielt.
Ihr  Fall  unter  die 1 - Pro zent  - Hür de  bei  der Land tags wahl 2009 dürf te  die letz te
Pha se  des Nie der gangs  der  REP  auch  in Hes sen ein läu ten.  Die  NPD  ist  in Hes -
sen hin ge gen  seit vie len Jah ren  schwach,  ihr schlech tes Abschnei den mit hin
wenig über ra schend.

Zeit gleich  am 30.  August 2009 fan den  die Land tags wah len  in Thü rin gen,
Sach sen  und  dem Saar land  statt.  Die Ergeb nis se  für  die ext re me Rech te fie len
dabei  recht unter schied lich  aus. Deut lich  geschwächt wur de  sie  im Saar land.
Hier  trat 2009  nur  die  NPD  an,  die 2004  noch (  eine  äußerst schwa che ) Kon kur -
renz  durch  die Deut sche Par tei (  DP ) hat te. Gegen über  ihrem Ergeb nis  bei  der
voran ge gan ge nen  Wahl  fiel  die  NPD dies mal erheb lich  zurück.  Mit  fast  vier Pro -
zent Stim men an teil  war  sie 2004 erst mals  seit vie len Jah ren  in  einem west deut -
schen Bun des land zumin dest  in  die  Nähe  eines Land tags ein zugs gekom men.  Ihr

Tabelle 6: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 im
Saarland

2009 2004

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 8 099 1,51 17 590 3,98

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  der Lan des wahl lei te rin  des Saar lands (http://
www.sta tis tik ex tern.saar land. de  /  wah len  /  wah len  /2009/  inter net_ saar ).

Ergeb nis  des Jah res 2004  zeigt,  dass  eine der ar ti ge Etab lie rung  der Par tei  im
Wes ten der zeit  nicht  in  Sicht  ist.

In Sach sen  ging  es  für  die  NPD  um  den Wie der ein zug  in  den Land tag. Und
tat säch lich  gelang  ihr die ses  Novum  ihrer Par tei en ge schich te.  Sie ver tei dig te  ihre
wich tigs te Hoch burg  und  stellt  erneut  eine Frak ti on  im säch si schen Land tag.
Aller dings muss te  sie  dabei emp find li che Ver lus te hin neh men.  Die  Zahl  ihrer
Wäh ler hal bier te  sich  fast.  Damit  bleibt Sach sen  zwar  das Bun des land,  in  dem
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3 DSU = Deut sche Sozia le Uni on. Kon ser va ti ve Par tei grün dung  der Wen de jah re,  die
sich  im Lau fe  der  Zeit wei ter  nach Rechts au ßen  bewegt  hat.

4 SVP = Säch si sche Volks par tei. Par tei grün dung  eines  NPD  - Abweich lers,  der 2005  die
Land tags frak ti on  der säch si schen  NPD ver las sen  hat.

5 FP Deutsch lands = Frei heit li che Par tei Deutsch lands. Rechts ext re me Split ter grup pe
ohne nen nens wer te Struk tu ren.

Tabelle 7: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 in
Sachsen

2009 2004

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 100 834 5,61 190 909 9,18

REP 3 346 0,19 nicht angetreten nicht angetreten

DSU3 3 036 0,17 11133 0,54

SVP4 4 401 0,24 nicht angetreten nicht angetreten
FP
Deutsch -
lands5

1535 0,09 nicht angetreten nicht angetreten

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Sta tis ti schen Lan des amts Sach sen (http://
www.sta tis tik.sach sen. de ).

die  NPD  am erfolg reichs ten  agiert.  Es  zeigt  sich  jedoch  auch,  dass  sich  die Par tei
dort kei nes wegs  auf  einem kon ti nu ier li chen Vor marsch befin det.  Ihre beherr -
schen de Stel lung inner halb  des rechts ext re men Par tei en spekt rums  hat  sie  in
Sach sen den noch  klar behaup tet.  Weder  die  REP  noch  die sons ti gen ange tre te -
nen Grup pie run gen konn ten  die Domi nanz  der  NPD  auch  nur ansatz wei se
gefähr den.

In Thü rin gen streb te  die  NPD eben falls  den Ein zug  in  den Land tag  an.  Sie
schei ter te  mit die sem Vor ha ben rela tiv  knapp.  Der  von  ihr erreich te Stim men an -
teil  von  etwa 4,3 Pro zent bedeu te te  zwar  eine deut li che Stei ge rung gegen über
dem Ergeb nis  von 2004, war gemessen an ihrem Ziel aber ent täu schend. Er -
nüch ternd  fiel  der Wahl abend  erneut  für  die  REP  aus.  Die Par tei  erlitt  auch  in
Thü rin gen  eine kla re Nie der la ge.  Die  Zahl  ihrer Wäh ler redu zier te  sich  auf  ein
Vier tel  derer,  die  noch 2004  für  die  REP  gestimmt hat ten.

In Bran den burg wur de  der Land tag zeit gleich  mit  dem Bun des tag  am 27. Sep -
tem ber  gewählt.  Hier  war  eine beson ders inte res san te Kons tel la ti on anzu tref fen,
weil erst mals  seit meh re ren Jah ren  NPD  und  DVU wie der  in direk te Kon kur -
renz zuei nan der tra ten.  Die  NPD hat te  im Som mer 2009  den soge nann ten
„Deutsch land pakt“ gekün digt,  auf  den  sie  sich 2005  mit  der  DVU ver stän digt
hat te.  In die sem Abkom men hat ten  die bei den Par tei en ver ab re det, wel che  von
ihnen  jeweils  zu bestimm ten Wah len antre ten  bzw.  auf  eine Kan di da tur ver zich -
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Tabelle 8: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 in
Thüringen

2009 2004

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 45 401 4,31 15 695 1,55

REP 4 587 0,44 19 797 1,96

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Thü rin ger Lan des amts  für Sta tis tik (http://
www.wah len.thu e rin gen. de  /  Wahl Sei te. asp ).

ten soll te.  Die Been di gung die ses Bünd nis ses gera de  vor  der  Wahl  in Bran den -
burg  war  für  die  DVU denk bar ungüns tig.  In die sem Bun des land  ging  es  für  die
Par tei  um  ihre letz te Land tags frak ti on.  Seit 1999  saßen  DVU  - Par la men ta ri er  im
Bran den bur ger Land tag.  Der Wahl an tritt  der  NPD ver rin ger te  die Chan cen  auf
einen Wie der ein zug erheb lich. Tat säch lich schei ter te  die  DVU  mehr  als deut lich:
Sie  kam gera de  noch  auf  einen Stim men an teil  von  etwas  über  einem Pro zent.
Die  NPD  erhielt  die Zustim mung  von  etwa dop pelt  so vie len Wäh lern,  war
damit  von  einem Ein zug  in  den Land tag  aber eben falls  weit ent fernt.  Die  REP
blie ben  auch  bei die ser  Wahl  eine Rand er schei nung.  Mit  der Land tags wahl  in
Bran den burg 2009  steht wie der ein mal  ein Para de bei spiel  für  die The se  zur Ver -
fü gung,  dass  die Unfä hig keit  der deut schen rechts ext re men Par tei en,  zu Erfol -
gen  zu kom men, maß geb lich  durch  die Zer split te rung  und Zer strit ten heit die ses
Spekt rums  bedingt  ist.

Tabelle 9: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 in
Brandenburg

2009 2004

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 35 401 2,55 nicht angetreten nicht angetreten

DVU 16 380 1,18 71041 6,08

REP 3178 0,23 nicht angetreten nicht angetreten

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Lan des wahl lei ters Bran den burg (http://
www.wah len.bran den burg. de ).

In Schles wig  - Hol stein konn te kei ne der ar ti ge Kon kur renz si tua ti on  für  das
Schei tern  der ext re men Rech ten ver ant wort lich  gemacht wer den.  Hier  trat  am
27. Sep tem ber 2009  nur  die  NPD  an.  Die Par tei muss te  eine Hal bie rung  ihrer
Wäh ler zahl  und  das Fal len  unter  die 1 - Pro zent  - Hür de hin neh men.
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Tabelle 10: Ergebnisse rechtsextremer Parteien bei der Landtagswahl 2009 in
Schleswig-Holstein

2009 2005

Partei Stimmen absolut Stimmenanteil Stimmen absolut Stimmenanteil

NPD 14 977 0,94 27676 1,93

Quel le : Zusam men stel lung  nach Anga ben  des Sta tis ti schen  Amts  für Ham burg  und Schles -
wig  - Hol stein (  http :// www.sta tis tik  -  sh. de  /   WSD09/   index. htm ).

4. Bilanz

Die Land tags wah len bestä ti gen  die Befun de,  die  sich  aus  der Betrach tung  der
Ergeb nis se  von Bun des tags wahl  und Euro pa wahl erge ben. Rechts ext re me Par -
tei en  sind  in Deutsch land ins ge samt  eher  schwach, schnei den  in Ost deutsch land
aber deut lich bes ser  ab  als  in West deutsch land.  Im Ein zel nen  sind  die Ergeb nis -
se  der Wah len  des Jah res 2009  für  alle Par tei en  des rechts ext re men Spekt rums
ernüch ternd :  Die  NPD, wel che  sich  in  den letz ten Jah ren  im Auf wärts trend
befand,  kann  nicht  mehr wei ter zule gen, son dern  muss teil wei se  sogar Ver lus te
hin neh men.  Nur  der  knapp erreich te Wie der ein zug  in  den säch si schen Land tag
lässt  die  Bilanz  des Wahl jah res  für  die Par tei halb wegs befrie di gend erschei nen.
2009  hat  sich  zwar  erneut  gezeigt,  dass  sie  in Ost deutsch land  ein  nicht  ganz
unbe deu ten des Wäh ler po ten ti al  hat.  Der  von  ihr erhoff te Ein zug  in wei te re
Land ta ge  blieb  aber  aus.  In West deutsch land  ist  die  NPD wei ter hin chan cen los.
Die  DVU wur de 2009  fast  schon ver nich tend geschla gen.  Sie ver lor  in Bran den -
burg  ihre letz te Land tags frak ti on.  Bei Bun des tags  -   und Euro pa wahl  blieb  sie
unter halb  der Hür de  zur Errei chung  der Par tei en fi nan zie rung.  Bei  den  REP
setzte sich  das Weg bre chen  der letz ten Hoch bur gen fort.  In Hes sen,  wo  sie  in
den 1990er Jah ren lan des weit kom mu nal ver an kert  war  und  einen star ken Lan -
des ver band hat te,  ist  sie mitt ler wei le  sogar hin ter  die  dort  schon  äußerst schwa -
che  NPD zurück ge fal len.  Einen  Anspruch  auf bun des wei te Rele vanz kön nen  die
REP eben falls  kaum  noch ein lö sen. Neu e Rechts au ßen par tei en  mit  dem Poten -
tial  für künf ti ge Erfol ge  haben  sich 2009  nicht  gezeigt.

Drei Aspek te  der Ergeb nis se  des Wahl jah res 2009 erschei nen beson ders
erklä rungs be dürf tig. Ers tens  ist  zu fra gen,  warum  die ext re me Rech te  in
Deutsch land gene rell  eher  schwach  ist. Zwei tens  sind  die Ursa chen  für  die deut -
li chen Unter schie de  in  der Zustim mung  zu Par tei en die ses Spekt rums  in  Ost
und  West auf zu de cken. Drit tens  soll erör tert wer den, wes halb gera de  die  NPD
als  die radi kals te Rechts au ßen par tei  sich gegen über  eher gemä ßig ten  wie  z. B.
den  REP durch set zen konn te.  Im Fol gen den wer den mög li che Erklä rungs an sät -
ze  für die se Phä no me ne dis ku tiert.  Zunächst  sind  dabei  die Rah men be din gun -
gen  für  Erfolg  und Miss er folg  der ext re men Rech ten  in  den  Blick  zu neh men.
Anschlie ßend  ist dar zu le gen, wel che Voraus set zun gen  auf Sei ten  der Rechts au -
ßen par tei en  selbst  zu  ihrem Abschnei den bei tra gen.



III. Erklä rungs an sät ze

1. Rah men be din gun gen

Die rela ti ve Schwä che  der deut schen Rechts au ßen par tei en  ist zual ler erst  mit  der
Aus prä gung  der poli ti schen Kul tur  in  der Bun des re pub lik  zu erklä ren.  Die ext re -
me Rech te  wird  in Deutsch land kon se quent aus ge grenzt  und  auf  allen Ebe nen
von Poli tik  und Gesell schaft  bekämpft.6 Als hem mend  für  ihre Erfolgs aus sich ten
erweist  sich ins be son de re  die his to ri sche Belas tung  durch  den Natio nal so zia lis -
mus.  Die Abgren zung  von  der natio nal so zia lis ti schen Ver gan gen heit  gehört  zu
den wich tigs ten Quel len  des Selbst ver ständ nis ses  der heu ti gen Bun des re pub lik.7

Dem ent spre chend erfah ren  alle poli ti schen Bestre bun gen  von rechts au ßen  eine
gesell schaft li che Äch tung. Die ses Prin zip  ist  auch  in  der deut schen Medi en land -
schaft  fest ver an kert.  Die Bericht er stat tung deut scher Jour na lis ten  über Posi tio -
nen  und Per so nen  der ext re men Rech ten  wird  sehr häu fig  von  der Prä mis se
getra gen,  etwas  zur Bekämp fung die ser Erschei nun gen bei tra gen  zu müs sen.8

Auf grund des sen  haben Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land  ein erheb li ches
Prob lem  mit  dem  Zugang  zu media len Res sour cen.  Eine wich ti ge Fol ge die ser
gesell schaft li chen Stig ma ti sie rung  ist  die fak ti sche Unmög lich keit  für  die ext re -
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6 Vgl.  Uwe  Backes,  Ist  ein  Ende  der Mobi li sa ti ons schwä che deut scher Rechts par tei en  in
Sicht ?  In :  Hans Zehet mair (  Hg.),  Das deut sche Par tei en sys tem : Per spek ti ven  für  das
21. Jahrhundert, Wiesbaden 2004, S. 198–212; David Art, Reacting to the Radical
Right : Lessons from Germany and Austria. In : Par ty Poli tics, 13 (2007) 3, 2007,
S. 331–349;  Uwe  Backes,  Die Fas zi na ti on  des Natio nal so zia lis mus  und  der Rechts -
extre mis mus  im Nach kriegs deutsch land.  In : Gün ter  Gehl (  Hg.), Kriegs en de 1945 –
Befrei ung  oder Nie der la ge  für  die Deut schen ? Gedan ken  über  die Hin ter grün de  des
Rechts ext re mis mus  in  der Bun des re pub lik Deutsch land, Wei mar 2006,  S. 43–56.

7 Vgl. Wolf gang Ber gem, Bar ba rei  als Sinn stif tung ?  Das  NS  -  Regime  in Ver gan gen heits -
po li tik  und Erin ne rungs kul tur  der Bun des re pub lik.  In : Wolf gang Ber gem (  Hg.),  Die
NS  - Dik ta tur  im deut schen Erin ne rungs dis kurs, Opla den 2003,  S. 81–104.

8 Vgl.  Peter Wid mann,  Die Auf klä rungs fal le :  Wem  der Ent lar vungs jour na lis mus  nutzt.
In: Wolf gang  Benz (  Hg.),  Auf  dem  Weg  zum Bür ger krieg ? Rechts ext re mis mus  und
Gewalt  gegen Frem de  in Deutsch land, Frank furt  a. M. 2000, S. 151–166; Tho mas
Pfeif fer  /  Kerst in Jan sen  /   Tim Steg mann  /  Sand ra Tep per,  Vom Auf stand  der anstän di -
gen Pres se : Rechts ext re mis mus  - Bericht er stat tung  in deut schen Tages zei tun gen.  In :
Chris toph But ter weg ge (  Hg.), The men  der Rech ten – The men  der Mit te : Zuwan de -
rung, demo gra fi scher Wan del  und Natio nal be wusst sein, Opla den 2002,  S. 267–288;
Peter Wid mann, Ent schei dungs schlach ten  am Bild schirm : Ext re mis ti sche Pro vo ka teu -
re  und jour na lis ti sche Rou ti nen.  In : Jahr buch  für Anti se mi tis mus for schung,  Band 14,
Ber lin 2005,  S. 99–109; Brit ta Schel len berg, Rechts ext re mis mus  und Medi en.  In :
APuZ, 55 (2005) 42,  S. 39–45. Beson ders deut lich  wird die se Inten ti on  in  einer Stu -
die  der Ber tels mann  - Stif tung  zur Bericht er stat tung  über Rechts ext re mis mus  im öffent -
lich recht li chen Fern se hen : „ Das Enga ge ment  der Jour na lis ten  gegen  Rechts  ist umfas -
send.“, Ekke hardt Oeh mi chen  /   Imme  Horn  /  Syl via Mos ler, Rechts ex tre mis mus  und
Fern se hen :  Inhalts  -   und Rezep ti ons ana ly sen  der Bericht er stat tung  im öffent lich  - recht -
li chen Fern se hen.  In : Ber tels mann Stif tung (  Hg.), Stra te gien  gegen Rechts ext re mis -
mus,  Band 1 : Ergeb nis se  der Recher che Güters loh 2005,  S. 146–207,  hier 160.



me Rech te,  als Koa li ti ons part ner  in  eine Regie rung ein tre ten  zu kön nen.  Es
erscheint aus ge schlos sen,  dass Par tei en  wie  NPD,  DVU  und  REP  auf abseh ba re
Zeit  eine Per spek ti ve  auf  einen Sta tus  wie  die Frei heit li che Par tei Öster reichs
(FPÖ ),  die ita lie ni sche  Lega  Nord (  LN )  oder  die pol ni sche Samoo bro na
Rzeczpos po li tej Pol skiej ( Selbst ver tei di gung  der Pol ni schen Repub lik,  SRP ),  die
in  ihren Hei mat län dern zeit wei se mit re gie ren konn ten, erhal ten.

Die  stark aus ge präg te gesell schaft li che Äch tung  der ext re men Rech ten  geht
mit  einem rela tiv  hohen  Druck  von staat li cher Sei te ein her.  Er  beruht  auf  dem
Kon zept  der „streit ba ren Demo kra tie“  mit Mög lich kei ten  wie Par tei en ver bot,
der juris ti schen Ein schrän kun gen  der Mei nungs frei heit ( §86  sowie §130  StGB )
sowie  des Ver samm lungs rechts (  vgl.  VersG ),  der  Nicht  - Beschäf ti gung  von
Anhän gern ent spre chen der Par tei en  im öffent li chen  Dienst („Radi ka len er lass“)
sowie  der Ein rich tung  des Ver fas sungs schut zes.9 Eine wich ti ge Rol le  für  die
Erfolg lo sig keit  von Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land dürf te fer ner  die Integ -
ra ti ons kraft  der gemä ßig ten Rech ten spie len.  CDU  und  CSU  haben  es bis lang
immer wie der ver mocht, brei te Wäh ler schich ten  des rech ten  Lagers  für  sich  zu
gewin nen.  Die etab lier ten Par tei en ins ge samt  haben  durch  das Auf grei fen  der
Asyl fra ge  in  den 1990 er Jah ren bei spiels wei se  den  REP  den  Wind  aus  den
Segeln genom men  und  damit erheb lich  zum Nie der gang die ser Par tei bei ge tra -
gen.10

Die aktu el le Schwä che  der ext re men Rech ten  in Deutsch land dürf te  zudem
eng  mit  der gegen wär ti gen Stär ke  ihres popu lis ti schen Gegen parts  auf  der ande -
ren Sei te  des poli ti schen Spekt rums zusam men hän gen.  Die Par tei  Die Lin ke bin -
det der zeit  einen erheb li chen  Teil  des Pro test wäh ler po ten ti als.  Die  bei  ihr abge -
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9 Dies  gilt aller dings  nur  für  einen  Teil  der Rechts au ßen par tei en, näm lich  jene,  die  als
rechts ext re mis tisch gel ten,  weil  sie  gegen  die frei heit li che demo kra ti sche Grund ord -
nung aus ge rich tet  sind.  Zur wehr haf ten  /  streit ba ren Demo kra tie  vgl. Eck hard Jes se,
Streit ba re Demo kra tie  in Ver gan gen heit, Gegen wart  und  Zukunft :  Eine umstrit te ne
Kon zep ti on zwi schen Kon ti nui tät  und Wan del.  In : Kon rad  Löw (  Hg.), Ter ror  und
Extre mis mus  in Deutsch land : Ursa chen, Erschei nungs for men,  Wege  zur Über win -
dung, Ber lin 1994, S. 11–27;  Hans  -  Gerd Jasch ke,  Die  Zukunft  der „streit ba ren Demo -
kra tie“.  In: Tota li ta ris mus  und Demo kra tie, 1 (2004),  S. 109–123.  Zum Instru ment
des Ver fas sungs schut zes  im  Umgang  mit rechts ext re mis ti schen Par tei en  vgl.  Uwe
Backes, Prob le me  der Beobach tungs  -   und Berichts pra xis  der Ver fas sungs schutz äm ter
–  am Bei spiel  von  REP  und  PDS.  In : Bun des amt  für Ver fas sungs schutz (  Hg.), Bun des -
amt  für Ver fas sungs schutz : 50 Jah re  im  Dienst  der inne ren Sicher heit,  Köln 2000,  S.
213–231;  Backes,  Ende  der Mobi li sa ti ons schwä che,  S. 209  f.; Micha el Min ken berg,
Repres si on  und Repres si ons wir kun gen  auf rechts ra di ka le Akteu re.  In : Wil helm Heit -
mey er  /   Peter  Imbusch (  Hg.), Integ ra ti ons po ten zia le  einer moder nen Gesell schaft,
Wies ba den 2005, S. 303–324.  Zu  den Aus wir kun gen staat li cher Maß nah men  auf  die
Mobi li sie rung  der ext re men Rech ten  in Deutsch land  vgl.  Ruud Koop mans, Dyna mics
of Repres si on  and Mobi liz ati on :  The Ger man Ext re me  Right  in  the 1990 s.  In : Mobi liz -
ati on, 2 (1997) 2,  S. 149–165.

10 Vgl.  Backes,  Ende  der Mobi li sa ti ons schwä che,  S. 211;  Frank  Decker, Par tei en  unter
Druck :  Der neu e Rechts po pu lis mus  in  den west li chen Demo kra ti en, Opla den 2000,
S. 165  f.



ge be nen Stim men feh len  den rechts ext re men Par tei en,  die  eben  auch  zu  einem
erheb li chen  Teil  ein Pro test ven til  sind.

Trotz die ser bun des weit gel ten den Rah men be din gun gen,  die Erfol ge  für
Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land grund sätz lich erschwe ren, vari iert  die
Zustim mung  zur ext re men Rech ten erheb lich.  Wie  oben  gezeigt,  gibt  es ins be -
son de re  ein deut li ches  Ost  -  West  - Gefäl le.  Auch  für die ses Phä no men las sen  sich
ursäch li che Kon text fak to ren iden ti fi zie ren.  Sie hän gen  im Wesent li chen  mit  dem
Umstand zusam men,  dass Ost deutsch land  sich  in  einem Trans for ma ti ons pro -
zess befin det :  Der Über gang  von  einem auto ri tä ren  zu  einem demo kra ti schen
Sys tem wur de for mal  bereits  vor 20 Jah ren voll zo gen,  die gesell schaft li chen Rah -
men be din gun gen unter schei den  sich  in  den neu en Bun des län dern  zum  Teil  aber
noch  immer erheb lich  von  denen  in  den  alten.

Ein wesent li cher,  die ext re me Rech te begüns ti gen der Fak tor  ist  die schwä che -
re Ver an ke rung demo kra ti scher Über zeu gun gen  und zivil ge sell schaft li cher
Struk tu ren.  Eines  der bekann tes ten Argu men te  in die sem Zusam men hang lau -
tet,  die auto ri tä re Prä gung  durch  die  DDR  habe  in  den neu en Bun des län dern
einen  guten Reso nanz bo den  für ext re mis ti sche  oder  auch frem den feind li che
Posi tio nen hin ter las sen.11 Hin zu  kommt,  dass demo kra ti sche Struk tu ren  in Ost -
deutsch land schwä cher aus ge prägt  sind.  Dies  kann  als wich ti ge Ursa che  dafür
ange se hen wer den,  dass Rechts au ßen par tei en bes se re Erfolgs be din gun gen vor -
fin den.12 Bei spiels wei se  haben  die etab lier ten demo kra ti schen Par tei en  in  den
neu en Bun des län dern  kaum  noch  den Cha rak ter  von Volks par tei en, hier für feh -
len  ihnen Mit glie der dich te  und Orga ni sa ti ons grad.13 Hier bie tet  sich  ein Ein falls -
tor  für  die ext re me Rech te.14 Eben falls deut li che Unter schie de zwi schen  Ost  und
West beste hen  noch  immer  in  Bezug  auf  die öko no mi sche  Lage  und  die  damit
ein her ge hen de sozia le (  Un  - )Zufrie den heit.  Die ( emp fun de nen ) sozia len  und
öko no mi schen Miss stän de schü ren  das Miss trau en gegen über  dem poli ti schen
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11 Vgl. Ger hard Lin de mann, Ost deut sche Wur zeln rechts ext re mer Ten den zen.  In : Ger -
hard  Besier  /  Katar zy na Sto klo sa (  Hg.), Las ten dik ta to ri scher Ver gan gen heit – Heraus -
for de run gen demo kra ti scher Gegen wart :  Zum Rechts ext re mis mus heu te, Ber lin 2006,
S. 175–194; Pat ri ce  G. Pout rus  /   Jan  C. Beh rends  /  Den nis  Kuck, His to ri sche Ursa chen
der Frem den feind lich keit  in  den neu en Bun des län dern.  In :  APuZ, 50 (2000) 39,  S.
15–21;  Anna Saun ders, Ost deutsch land : Hei mat  einer xeno pho ben Tra di ti on ?  In : Ber -
li ner Debat te Ini ti al, 14 (2003) 2,  S. 50–59.

12 Vgl.  Dierk Bors tel, Zukunfts per spek ti ven  der demo kra ti schen Kul tur  in Ost deutsch -
land :  Zur Inter ak ti on  von Rechts ext re mis mus  und Demo kra tie.  In : Hein rich  -  Böll  - Stif -
tung (  Hg.),  Die neu e rech te Heraus for de rung : Rechts ext re mis mus  in Deutsch land  und
Euro pa, Ber lin 2005,  S. 59–67;  Uwe  Backes, Rechts ext re me Wahl mo bi li sie rung  und
Demo kra tie kon so li die rung  im öst li chen Deutsch land.  In : Tota li ta ris mus  und Demo -
kra tie, 4 (2007) 1,  S. 17–43.

13 Vgl. Kars ten Gra bow,  Abschied  von  der Mas sen par tei :  Die Ent wick lung  der Orga ni sa -
ti ons mus ter  von  SPD  und  CDU  seit  der deut schen Ver ei ni gung, Wies ba den 2000,  der
für West deutsch land  von „Volks par tei en“  und  für Ost deutsch land  von „Rah men par tei -
en“  spricht.  Vgl.  die Zusam men fas sung  ebd.,  S. 293–296.

14 Vgl. Mar kus Lin den, Feind li che Über nah me  im Nie mands land ? Bestim mungs grün de
der jüngs ten  NPD  - Erfol ge.  In : Deutsch land  Archiv, 40 (2007) 1,  S. 20–28.



Sys tem  und sei nen etab lier ten Ver tre tern  und erleich tern rechts ext re men Par tei -
en  das Wer ben  um Zustim mung.15

Abschlie ßend  ist  noch ein mal  auf  die Rol le  der Par tei  Die Lin ke hin zu wei sen.
Hat  sie  sich,  wie  oben aus ge führt,  in Deutsch land ins ge samt  vor  allem  als Pro -
test par tei prä sen tiert  und  auf die se Wei se  das Wäh ler po ten ti al  der ext re men
Rech ten geschmä lert,  so  ist  ihre Rol le  in eini gen  der neu en Bun des län der  eine
ande re.  Dort  ist  sie,  wie  in Meck len burg  - Vor pom mern  oder Bran den burg,
bereits  als Regie rungs par tei  in Erschei nung getre ten  oder  dazu  bereit.  Dadurch
wird  sie  von vie len Wäh lern  als  Teil  des Esta blish ments wahr ge nom men  und
kommt zumin dest  für  einen  Teil  nicht  mehr  als Pro test al ter na ti ve  in Fra ge. Diese
Funk ti on kön nen  dann  die Rechts au ßen par tei en wahr neh men.

2. Akteur sei gen schaf ten

Die Erfolg lo sig keit  der ext re men Rech ten  in Deutsch land  ist  nicht  nur  eine Fol ge
bestimm ter Rah men be din gun gen.  Sie  beruht  auch  auf haus ge mach ten Schwä -
chen  der Rechts au ßen par tei en.  An ers ter Stel le  ist hier bei  die Zer split te rung  der
ext re men Rech ten  zu nen nen,  die  eine deut sche Beson der heit dar stellt.  Zwar
gibt  es  auch  in ande ren Län dern  immer  mal wie der  eine Kon kur renz si tua ti on
zwi schen ver schie de nen Anbie tern  von Rechts au ßen po si tio nen,16 nir gend wo
herrscht par tei po li tisch  aber  eine sol che Viel falt  wie  in  der Bun des re pub lik.  Die
mitt ler wei le „klas si schen“ Wider sa cher  sind  NPD,  DVU  und  REP. Hin zu kom -
men regel mä ßig rechts ext re me Kleinst grup pen, Abspal tun gen, popu lis ti sche
New co mer  oder diver se Ver su che,  eine Alter na ti ve  rechts  von  CDU  und  CSU  zu
grün den.  Zählt  man  die Stim men die ser Grup pie run gen zusam men,  so  wird
deut lich,  dass  es  für Rechts au ßen par tei en häu fi ger mög lich gewe sen  wäre,  in
Lan des par la men te ein zu zie hen.17 Die se Zer split te rung  gilt gemein hin  als  eine
der wich tigs ten Ursa chen  für  den aus blei ben den  Erfolg  der ext re men Rech ten  in
Deutsch land.18

Neben sei ner Zer strit ten heit  hat  das ext rem rech te Par tei en la ger  in Deutsch -
land wei te re Schwä chen auf zu wei sen,  die  mit  der Erfolg lo sig keit  in Zusam men -
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15 Vgl.  Erik Gurgs dies, Demo kra tie  ohne sozia le Gerech tig keit – Was ser  auf  die Müh len
rechts ext re mis ti scher Par tei en. Anmer kun gen anläss lich  der Land tags wahl  in Meck -
len burg  - Vor pom mern  im Lich te neu er empi ri scher Unter su chun gen.  In : Deutsch land
Archiv, 40 (2007) 2,  S. 215–222.

16 So  in Frank reich  nach  der Spal tung  des  Front Natio nal.  In Ita li en  haben  die wich tigs -
ten Rechts par tei en unter schied li che regio na le Schwer punk te. 

17 Das  gilt  für  die Land tags wah len  in Ham burg 1993  und 1997, Meck len burg  - Vor pom -
mern 1998, Sach sen 1999, Sach sen  -  Anhalt 2002, Bre men 2003.

18 Vgl.  Backes,  Ende  der Mobi li sa ti ons schwä che,  S. 207;  Richard  Stöss,  Die  NPD –
Erfolgs be din gun gen  einer rechts ext re men Par tei.  In : Jahr buch  für Anti se mi tis mus for -
schung,  Band 14, Ber lin 2005,  S. 41–59,  S. 47;  Frank  Decker, Rechts po pu lis mus  in
der Bun des re pub lik Deutsch land :  Die  Schill  - Par tei.  In : Niko laus  Werz (  Hg.), Popu lis -
mus : Popu lis ten  in Über see  und Euro pa, Opla den 2003,  S. 223–242,  hier 227.



hang ste hen.  So  hat  die ext re me Rech te  in Deutsch land bis lang  kaum cha -
rismatische Per sön lich kei ten her vor ge bracht. Cha ris ma ti schen Füh rern  von
Rechts au ßen par tei en  wird  jedoch häu fig  eine beson de re Bedeu tung  für  die Stel -
lung  und  den Wahl er folg „ ihrer“ Par tei zuge schrie ben.19 In  der  Tat  sind  die
Erfol ge  der  FPÖ  ohne  Jörg Hai der,  die  des  Front Natio nal  ohne  Jean  -  Marie
Le Pen  oder  die  der  Lega  Nord  ohne Umber to Bos si  nicht vor stell bar.  Die ext re -
me Rech te  in  der Bun des re pub lik  hat bis lang kei nen der ar ti gen heraus ra gen den
Par tei füh rer her vor ge bracht. Allen falls  Ronald  Schill (  Schill  - Par tei )  und  Franz
Schön hu ber (  REP ) ver füg ten  über  ein gewis ses Cha ris ma. Der zeit  sind  aber
selbst der ar ti ge Per so nen  nicht  in  Sicht.  In  den letz ten Jah ren blie ben  die Par tei -
vor sit zen den  und Spit zen kan di da ten  der wich tigs ten Rechts au ßen par tei en farb -
los  bzw.  der Mas se  der Wäh ler unbe kannt.  Eine Integ ra ti ons fi gur  für  das gesam -
te Rechts au ßen la ger  fehlt.  Vor die sem Hin ter grund  haben per so nen ori en tier te
Wahl kämp fe,  die  im euro pä i schen Aus land häu fig  der Schlüs sel  zum  Erfolg  der
ext re men Rech ten  waren,  in Deutsch land  wenig Aus sicht  auf  Erfolg.

Berück sich ti gung ver dient außer dem  das Per so nal unter halb  der unmit tel ba -
ren Füh rungs ebe ne.  Wie  sich  in jüngs ter  Zeit  bei  der säch si schen  NPD  gezeigt
hat,  kommt die sem gera de  beim Feh len  eines heraus ra gen den Par tei füh rers gro -
ße Bedeu tung  für  den Wahl er folg  zu.20 Weni ger  für  das Abschnei den  bei Wah len
aber  umso  mehr  für  die Aus sich ten  einer dau er haf ten Etab lie rung  sind Kom pe -
tenz  oder Poli tik fä hig keit  der Ver tre ter  der ext re men Rech ten wich tig.  So  hat
zum Bei spiel  die  DVU  durch  das bla mab le Auf tre ten  ihrer Man dats trä ger  in
deut schen Land ta gen  die  durch kurz fris ti ge Erfol ge güns ti ge Aus gangs po si ti on
auf  eine lang fris ti ge Sta bi li sie rung regel mä ßig  selbst ver spielt.21 Der ext re men
Rech ten feh len  in Deutsch land  über wei te Stre cken  und  in  den meis ten Regio -
nen  eine star ke orga ni sa to ri sche  Basis  und leis tungs fä hi ge Infra struk tur. Erfolg -
rei che Grup pie run gen  im euro pä i schen Aus land  wie  der  Front Natio nal  haben

Steglich, Aktualität und Perspektiven 29

19 Zur Bedeu tung cha ris ma ti scher Füh rungs per so nen  für  die ext re me Rech te  vgl.  Roger
Eat well, Cha ris ma  and  the Revi val  of  the Euro pe an Ext re me  Right.  In : Jens Rydgren
(Hg.), Movements of Exclusion : Radical Right - Wing Populism in the Western World,
New York 2005, S. 101–120; Paul Taggert, New Populist Parties in Western Europe.
In: West European Politics, 18 (1995) 1, S. 34–51, hier 40–42; Andreas Schedler, Anti-
Political Establishment Parties. In : Par ty Poli tics, 2 (1996) 3,  S. 291–312,  hier 301  f.;
Rein hard Hei nisch,  Die  FPÖ–  Ein Phä no men  im Inter na tio na len Ver gleich :  Erfolg  und
Miss er folg  des Iden ti tä ren Rechts po pu lis mus.  In : Öster rei chi sche Zeit schrift  für Poli -
tik wis sen schaft, 33 (2004) 3,  S. 247–261,  hier 251  f.

20 Vgl. Rei ner Bur ger,  Die  NPD  und  ihr  Umfeld  in Sach sen.  In : Jahr buch  für Anti se mi tis -
mus for schung,  Band 14, Ber lin 2005,  S. 73–88; Hen rik Steg lich,  Die  NPD  in Sach sen:
Orga ni sa to ri sche Voraus set zun gen  ihres Wahl er folgs 2004, Göt tin gen 2005.

21 Vgl.  Backes,  Ende  der Mobi li sa ti ons schwä che,  S. 207  f.  Zum schwa chen  Bild,  das  die
DVU  in deut schen Par la men ten  meist  abgab  vgl. Mat thi as  Schmidt,  Die Par la ments ar -
beit rechts ext re mer Par tei en  und mög li che Gegen stra te gien :  Eine Unter su chung  am
Bei spiel  der „Deut schen Volks uni on“  im Schles wig  - Hol stei ni schen Land tag, Müns ter
1997; Jür gen Hoff mann,  Die  DVU  im Land tag  von Sach sen  -  Anhalt.  In :  Uwe  Backes  /
Eck hard Jes se (  Hg.), Jahr buch Ext re mis mus & Demo kra tie,  Band 12,  Baden  -  Baden
2000,  S. 240–252.



sich  zum Bei spiel  über vie le Jah re  einen star ken Par tei ap pa rat  und  ein dazu ge -
hö ri ges Netz werk  von Vor feld or ga ni sa tio nen auf ge baut.  Die Par tei  Le  Pens  sitzt
seit 1984  ohne Unter bre chung  im Euro pä i schen Par la ment  und ver füg te  über
Hun der te kom mu na ler Man dats trä ger, darun ter  auch Bür ger meis ter.  Die Füh -
rungs spit ze  des  FN  besteht  aus Aka de mi kern  und ver zeich ne te  schon  früh rele -
van te Über trit te  aus  den kon ser va ti ven Par tei en.22 Kei ne  der deut schen Rechts -
au ßen par tei en  hat  auch  nur annä hernd ähn lich star ke Struk tu ren.

Wenn  die ext re me Rech te  in Deutsch land über haupt  über hand lungs fä hi ge
Orga ni sa ti ons struk tu ren ver fügt,  so  sind die se  eher  in  den neu en Bun des län dern
zu  suchen.  Hier könn te  eine Ursa che  für  das rela tiv  gute Abschnei den ins be son -
de re  der  NPD  in Ost deutsch land lie gen.  Die Par tei  hat  sich  bewusst  dafür ent -
schie den,  ihre Res sour cen  in  den neu en Bun des län dern  zu kon zent rie ren.  Sie
hat näm lich  erkannt,  dass  sie  in  eine  Lücke sto ßen  und  auf die se Wei se  Schritt
für  Schritt  eine star ke Posi ti on errin gen  kann. „Poli tisch gese hen  ist Ost deutsch -
land  ein her ren lo ses  Land. [...] Lin ke zie hen  weg,  doch unse re Leu te blei ben
hier“, for mu lier te  der  NPD  - Land tags ab ge ord ne te Micha el Andre jew ski ( Meck -
len burg  - Vor pom mern )  im  Jahr 2006 gegen über  der Frank fur ter All ge mei nen
Sonn tags zei tung.23 Die Tat sa che,  dass Ost deutsch land  sich  in  einem Trans for -
ma ti ons pro zess befin det,  dort kei ne  voll ent wi ckel te Zivil ge sell schaft vor zu fin -
den  ist  und  die etab lier ten Par tei en  nicht  fest ver an kert  sind,  macht  es neu en
poli ti schen Akteu ren  und  somit  eben  auch rechts ext re men Grup pie run gen leich -
ter,  Fuß  zu fas sen.  Indem  NPD  - Funk tio nä re  gezielt  in ent spre chen de Regio nen
zie hen,  um  dort Par tei struk tu ren auf zu bau en,  gehen  sie  einen  Weg,  der  ihnen
Erfolg ver spre chend  erscheint.24

Das stär ke re Abschnei den  der ext re men Rech ten  bei Wah len  in Ost deutsch -
land  ist  also  nicht  nur  darauf zurück zu füh ren,  dass  sie  dort bes se re Rah men -
bedin gun gen  als  im Wes ten vor fin det. Viel mehr  ist  es  als Resul tat  eines Zusam -
men spiels  von Rah men be din gun gen  und Akteur sei gen schaf ten  bzw.   - stra te gien
zu  sehen.  Die Rechts au ßen par tei en  haben natür lich  erkannt,  dass  in  den neu en
Bun des län dern ande re Voraus set zun gen herr schen  als  in  den  alten.  Sie rich ten
ihre Stra te gien  bewusst  auf die sen  Umstand  aus.  Auch  bei  den Wah len  des
Jahres 2009  war  zu beobach ten,  dass rechts ext re me Par tei en  sich  auf Ost -
deutsch land kon zent rier ten  bzw.  ihr Agie ren  auf spe zi fi sche ost deut sche Rah -
men be din gun gen ein stell ten.  So führ te  die  DVU  einen Schwer punkt wahl kampf
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22 Vgl.  zur Orga ni sa ti on  des  FN  Jean  -  Yves  Camus,  Front natio nal :  Eine  Gefahr  für  die
fran zö si sche Demo kra tie ?  Bonn 1998,  S. 59–106;  Edward  G.  DeClair, Poli tics  on  the
Frin ge :  The Peo ple, Poli cies,  and Orga ni za ti on  of  the  French Natio nal  Front, Dur ham/
Lon don 1999,  S. 138–171;  Harald Bergs dorf, Unglei che Geschwis ter :  Die deut schen
Repub li ka ner (  REP )  im Ver gleich  zum fran zö si schen  Front Natio nal (  FN ), Frank furt
a. M. 2000,  S. 213–216.

23 Vgl.  FAS  vom 3.9.2006,  S. 5.
24 Vgl.  dazu Wer ner  Treß, Stra te gie  und Tak tik  der  NPD  und  ihres neo na zis ti schen

Umfel des  in Bran den burg.  In : Juli us Scho eps  u. a. (  Hg.), Rechts ext re mis mus  in Bran -
den burg : Hand buch  für Ana ly se, Prä ven ti on  und Inter ven ti on, Ber lin 2007,  S. 137–
148,  wo  das Vor ge hen  der  NPD  als Ver drän gungs stra te gie beschrie ben  wird. 



in Bran den burg.  Bei  der  NPD  war  es  vor  allem  der thü rin gi sche Lan des ver band,
der mas si ve Unter stüt zung  der Bun des par tei  erhielt.  Die Kam pag nen wur den
dabei  auch inhalt lich  auf spe zi fi sche Prob le me  der Men schen  in  den neu en Bun -
des län dern aus ge rich tet.

IV. Per spek ti ven  der rechts ext re men Par tei en

1. NPD

Die  NPD  ist der zeit  die mit glie der stärks te  und  bei Wah len erfolg reichs te Rechts -
au ßen par tei  in Deutsch land.  Seit Mit te  der 1990 er Jah re  hat  sich  die Par tei radi -
ka li siert,  aber  auch moder ni siert  und pro fes sio na li siert.25 Sie öff ne te  sich  für  die
neo na zis ti sche  sowie  die sub kul tu rell ori en tier te rechts ext re mis ti sche Sze ne  und
gewann  dadurch  eine Viel zahl neu er  und  vor  allem jun ger Mit glie der.  Sie ver bes -
ser te  ihre orga ni sa to ri sche Hand lungs fä hig keit, pro fes sio na li sier te  Inhalt  und
Lay out  ihrer Par tei zei tung  und ent wi ckel te öffent lich keits wirk sa me Kam pag nen.
Zent ra le Sta tio nen  des Auf schwungs  waren  die Land tags wah len 2004  in Sach -
sen  und 2006  in Meck len burg  - Vor pom mern,  bei  denen  der  NPD  der Ein zug  in
das jewei li ge Par la ment  gelang. Paral lel  dazu bau te  sie  ihre kom mu nal po li ti sche
Basis  aus  und stei ger te  die  Zahl  ihrer Man da te  auf loka ler  und regio na ler Ebe ne
erheb lich. 

Die Wah len  des Jah res 2009  haben aller dings  gezeigt,  dass  die  NPD die se
Auf wärts ent wick lung  nicht fort set zen  kann.  Nur  mit  Mühe  gelang  der erneu te
Ein zug  in  den säch si schen Land tag,  nur  in Thü rin gen konn te  die Par tei  ihre
Wäh ler ba sis aus bau en.  Der Aus gang  aller ande ren Wah len 2009  war  für  sie ent -
täu schend.  Zugleich  gehen  die Mit glie der zah len  der  NPD  in jüngs ter  Zeit
zurück.26 Finan zi ell  ist  die Par tei  stark ange schla gen.27 Sie  sah  sich  in  den letz -
ten Jah ren mehr fach  mit  dem Vor wurf kon fron tiert, fal sche Rechen schafts be -
rich te ein ge reicht  zu  haben  und  soll des halb  einen  Teil  der staat li chen Par tei en -
fi nan zie rung zurück zah len.  Nach  dem  Tod  eines wich ti gen Finan ziers  der  NPD,
des stell ver tre ten den Bun des vor sit zen den Jür gen Rie ger, ver schlech ter te  sich
die se Situa ti on 2009 wei ter.  Zudem zeig ten  sich  in  den ver gan ge nen Mona ten
erheb li che inner par tei li che Kon flik te  über Per so nal fra gen  sowie Dif fe ren zen
über  die zukünf ti ge Aus rich tung  der Par tei. 
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25 Zur The se  von  der Moder ni sie rung  des deut schen Rechts ext re mis mus  im All ge mei nen
und  der  NPD  im Beson de ren  vgl.  Toralf  Staud, Moder ne  Nazis.  Die neu en Rech ten
und  der Auf stieg  der  NPD,  Köln 2005; Andre as Klär ner  /  Micha el Kohl struck (  Hg.),
Moder ner Rechts ext re mis mus  in Deutsch land, Ham burg 2006.

26 Laut Anga ben  der Ver fas sungs schutz be hör den bun des weit  von 7 200  im  Jahr 2007  auf
7 000  im  Jahr 2008.  Vgl. Ver fas sungs schutz be richt  des Bun des 2008,  S. 68.

27 Vgl. Hen rik Steg lich, Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land : Bedin gun gen  ihres  Erfolgs
und Schei terns, Göt tin gen 2010,  S. 240–243.



Alles  in  allem  sind  die Per spek ti ven  der  NPD  daher ambi va lent  zu beur tei len.
Mit tel fris tig dürf te  sie  vor  allem  in Ost deutsch land  eine  Zukunft  haben. Hier für
spre chen  sowohl  die  bereits erör ter ten Rah men be din gun gen  in die sem Lan des -
teil  als  auch  das Pro fil  der Par tei.  Eine wesent li che Voraus set zung  für  das erfolg -
rei che Agie ren  einer rechts ext re men Par tei  ist,  dass  sie  die rich ti gen The men
beset zen  kann.28 Das  heißt,  ihre Kern kom pe ten zen müs sen  auf öffent li ches Inte -
res se sto ßen  und  sie  muss  in Wahl kämp fen Schwer punk te set zen, wel che  für  die
Bür ger  von Rele vanz  sind. Die se Voraus set zung  zu erfül len  wird  der  NPD  in
Ost deutsch land leich ter fal len  als  in West deutsch land.  Als  ihr Mar ken kern  kann
zum  einen  ihre radi ka le Feind schaft gegen über  dem poli ti schen Sys tem  der Bun -
des re pub lik,  zum ande ren  ihr natio na lis tisch auf ge la de ner Sozi al pro test ange se -
hen wer den. Ins be son de re  mit  dem zwei ten  Aspekt  ihrer inhalt li chen Aus rich -
tung  hat  die  NPD  ein  in Ost deutsch land erfolgs träch ti ges Ima ge gewon nen.  Sie
besetzt aktu el le sozia le The men  und  schafft  es,  sich  als  Kraft  zu insze nie ren,  die
die sen Prob le men gegen über  den Etab lier ten Gel tung ver schafft. Arbeits lo sig -
keit,  Hartz  IV,  die Anpas sung  der Lebens ver hält nis se  an West ni veau, Abwan de -
rung  und  die struk tu rel le Schwä che  der länd li chen Regio nen ste hen  dabei  an
vor ders ter Stel le.

In  den  alten Bun des län dern  fällt  es  ihr  ungleich schwe rer,  eine sol che Rol le
ein zu neh men.  Zum  einen  sind  dort ande re The men  von Bedeu tung.  So spiel te
zum Bei spiel  bei  den letz ten Land tags wah len  in  fast  allen west li chen Bun des län -
dern  die Bil dungs po li tik  für  eine gro ße  Zahl  der Bür ger  eine ent schei den de Rol -
le.29 Zum ande ren  ist  die  NPD  in West deutsch land  eben  nicht  die Par tei,  die  in
ers ter  Linie  mit Sozi al pro test  in Ver bin dung  gebracht  wird. Viel mehr  wird  ihr
die se Posi ti on  durch  die neu e Par tei „ Die Lin ke“ strei tig  gemacht. Wäh rend
diese  in  den neu en Län dern  zu  den etab lier ten Par tei en  gezählt wer den  kann,
nimmt  sie  in  den  alten  genau  jene Funk ti on  als Trä ger  des sozia len Pro tests
wahr, wel che  die  NPD  für  sich ent deckt  hat.  Das  in  dem Slo gan „Sozi al  geht  nur
natio nal“ zusam men ge führ te Pro fil  der  NPD  schafft  in  den neu en Bun des län -
dern  die Voraus set zung  zur Beset zung  der rich ti gen Wahl kampft he men.  In
West deutsch land ent fal tet  es die se Wir kung  jedoch  nicht  in dem sel ben  Maße.
Zwar ver sucht  die  NPD,  auch ande re The men fel der  zu bedie nen,  ihr Mar ken -
kern  ist  jedoch  auf  dem  Gebiet  der ehe ma li gen  DDR wesent lich erfolgs träch ti ger
als  auf  dem  der  alten Bun des re pub lik.
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28 Vgl. hier zu Hen rik Steg lich, Erfolgs be din gun gen  der ext re men Rech ten  in Deutsch -
land:  Die Bedeu tung  der Wahl kampf  - The men.  In :  Uwe  Backes  /  Hen rik Steg lich (  Hg.),
Die  NPD : Erfolgs be din gun gen  einer rechts ext re mis ti schen Par tei,  Baden  -  Baden 2007,
S. 55–74  sowie aus führ lich Steg lich, Rechts au ßen par tei en  in Deutsch land.

29 Vgl.  dazu  z. B. Vio la  Neu, Land tags wah len  in Hes sen  und Nie der sach sen  am 27. Janu -
ar 2008, Ber lin 2008,  S. 56  und 93;  dies., Land tags wah len  in Hes sen  am 18. Janu ar
2009, Online pub li ka ti on  der Kon rad  - Ade nau er  - Stif tung, Ber lin 2009,  S. 6;  dies.,
Land tags wah len  in Bran den burg  und Schles wig  - Hol stein  am 27. Sep tem ber 2009,
Online pub li ka ti on  der Kon rad  - Ade nau er  - Stif tung, Ber lin 2009,  S. 74.



Ande re Kons tel la tio nen  von Rah men be din gun gen  und Akteur sei gen schaf ten
spre chen eben falls  dafür,  der Par tei  vor  allem  in Ost deutsch land  eine poli ti sche
Per spek ti ve zuzu spre chen.  So  fällt  in  den neu en Bun des län dern  die Schwä che
der etab lier ten Par tei en  mit  der ( rela ti ven ) Stär ke  von  NPD  - Struk tu ren zusam -
men.  Dies dürf te ange sichts  der  von  der  NPD  in jüngs ter  Zeit ver folg ten Stra te -
gie  auch  so blei ben.  Sie ver folgt  das  Ziel  einer kom mu na len Ver an ke rung,  wobei
der Schwer punkt  in Ost deutsch land  liegt.  Dort  stößt  sie ins be son de re  im länd li -
chen  Raum  in  eine  Lücke,  die  durch  das Feh len  oder  die Schwä che ande rer poli -
ti scher Akteu re ent steht. Auf grund  ihres Cha rak ters  und  ihres Vor ge hens  gelingt
es  der  NPD  dabei,  den Man gel  an finan zi el len Res sour cen aus zu glei chen.  Sie
erhält  Zulauf, stei gert  die  Zahl  ihrer kom mu na len Man dats trä ger,  saugt  das Per -
so nen po ten ti al ande rer Ver ei ni gun gen  der ext re men Rech ten  auf  und  schafft  so
sta bi le Struk tu ren, mit denen sie  auch  ohne  viel  Geld  zu effek ti ven Wahl kämp -
fen  in  der  Lage  ist. Dem ge gen über  ist  die  NPD ins be son de re  in  den gro ßen west -
deut schen Flä chen län dern  wie Nord rhein  - West fa len,  Baden  - Würt tem berg,
Nieder sach sen  oder Hes sen  sehr  schwach auf ge stellt.  Dort  fehlt  es  ihr  an finan -
zi el len Res sour cen, funk tio nie ren den Orga ni sa ti ons struk tu ren  und fähi gem Per -
so nal. Dem ent spre chend  wird  die  NPD  auch wei ter hin Schwie rig kei ten  dabei
haben, grö ße re Erfol ge  in  den  alten Bun des län dern  zu erzie len.

2. DVU

Die  DVU  ist 2009  auf gan zer  Linie geschei tert  und  steht  wohl  vor  dem  Aus. Der -
zeit  ist kei ne Zukunfts per spek ti ve  für  die Par tei  zu erken nen.  Das  liegt  auch
daran,  dass  sich  ihr Pro fil  seit  Anfang 2009 erheb lich ver än dert  hat.  Die  DVU
hat  die Stär ken,  die  sie  in  der Ver gan gen heit hat te, ein ge büßt,  ohne neu e  zu ent -
wi ckeln.

Unter  dem Vor sitz  von Ger hard  Frey,  der  sein Enga ge ment  für  die  DVU 2009
ein stell te, wur de  die Par tei auto ri tär  geführt.30 Frey ent schied  im Prin zip  auch
im Allein gang,  zu wel chen Wah len  die Partei  antrat.  Er kon zent rier te  sich  dabei
auf erfolg ver spre chen de Wahl kons tel la tio nen.  Zugleich  war  er  bereit,  in erheb -
lichem  Umfang  Geld  in  die Par tei  und  ihre Wahl kam pag nen  zu inves tie ren. Pro -
gram ma tisch  und orga ni sa to risch  war  die  DVU  unter sei ner Füh rung weit ge -
hend sub stanz los.  Die Par tei –  mit  in wei ten Tei len inak ti ven Mit glie dern –

Steglich, Aktualität und Perspektiven 33

30 Zur Geschich te  der  DVU  und  ihres Grün ders  und Par tei vor sit zen den  Frey  vgl. Anet te
Lin ke,  Der Mul ti mil lio när  Frey  und  die  DVU :  Daten, Fak ten, Hin ter grün de,  Essen
1994;  Schmidt,  Die Par la ments ar beit rechts ext re mer Par tei en; Brit ta Obszer ninks  /
Mat thi as  Schmidt,  DVU  im Auf wärts trend –  Gefahr  für  die Demo kra tie ? Fak ten, Ana -
ly sen, Gegen stra te gien, Müns ter 1998; Ever hard Holt mann,  Die ange pass ten Pro vo ka -
teu re : Auf stieg  und Nie der gang  der rechts ext re men  DVU  als Pro test par tei  im pola ri -
sier ten Par tei en sys tem Sach sen  -  Anhalts, Opla den 2002; Ste fan May er, Bio gra phi sches
Por trät : Ger hard Micha el  Frey.  In :  Uwe  Backes  /  Eck hard Jes se (  Hg.), Jahr buch Ext re -
mis mus & Demo kra tie,  Band 14,  Baden  -  Baden 2002,  S. 169–181.



redu zier te  ihre Akti vi tä ten  neben eini gen Stamm ti schen  auf  die Heraus ga be
eines  sehr knap pen Par tei pro gramms  und  die Arti ku la ti on inhalts ar mer Pro test -
pa ro len.  Durch  die Kom bi na ti on die ser Fak to ren  war  die  DVU hoch fle xi bel :  Die
Par tei füh rung konn te  frei ent schei den, anläss lich wel cher Wah len  die auf wen di -
gen Kam pag nen statt fin den soll ten.  Sie konn te  sich  auf  die Gewin nung  von
unzu frie de nen Pro test wäh lern kon zent rie ren,  ohne  sich  über  die Kohä renz  und
Plau si bi li tät  ihrer For de run gen Gedan ken  machen  zu müs sen.  Und  sie konn te
Wahl kämp fe zent ral,  ohne Rück sicht  auf regio na le Glie de run gen  und Ent schei -
dungs gre mi en pla nen  und durch füh ren.

Die finan zi ell üppi gen Wahl kämp fe  der Ver gan gen heit  wird  es  von Sei ten  der
DVU  aller Voraus sicht  nach  nicht  mehr  geben. 2009  war  sowohl  bei  der Euro pa -
wahl  als  auch  bei  der Land tags wahl  in Bran den burg  bereits  zu erken nen,  dass
die Res sour cen  nicht  mehr  für  die „Mate ri al schlach ten“ frü he rer Jah re aus rei -
chen. Seit dem  hat  sich  die Situa ti on erheb lich ver schlech tert.  In Medi en be rich -
ten  war mehr fach  von  einer ( Bei na he  - )Plei te  der Par tei  die  Rede.31 Auf Inter net -
por ta len  des rechts ext re men Spekt rums wur de  die miss li che finan zi el le  Lage
der  DVU eben falls inten siv dis ku tiert.  Die Par tei  muss auf grund  der schlech ten
Wahl er geb nis se  mit  einem erheb li chen Rück gang  der staat li chen Finan zie rung
rech nen.  Der Mul ti mil lio när  Frey  hat  sich  nicht  nur  vom Par tei vor sitz zurück ge -
zo gen, son dern  ist  wohl  auch  nicht  mehr  bereit,  sein  Geld  zur Ver fü gung  zu stel -
len. Bis lang  ist nie mand  an sei ne Stel le getre ten,  der  die ent stan de ne  Lücke
durch grö ße re Spen den  oder Dar le hen  zu schlie ßen wil lens  und  in  der  Lage
wäre.

Die  DVU  hat  aber  auch kei ne Orga ni sa ti ons struk tu ren  und enga gier ten
Kader,  die die se finan zi el le Res sour cen knapp heit aus glei chen könn ten. Wäh -
rend  die  NPD  über  eine  im  Schnitt  recht jun ge  und enga gier te Mit glie der ba sis
ver fügt  und  zudem  auf Unter stüt zung  aus  dem Neo na zi spekt rum zurück grei fen
kann,  ist  die Anhän ger schaft  der  DVU über al tert  und weit ge hend inak tiv.  Der
Ruf  der  DVU  als „Phan tom par tei“32 ist  nicht unbe rech tigt.  Die Par tei struk tur
mit  ihrer Mün che ner Zent ra le  war  über vie le Jah re  darauf ange legt,  eine loka le
Ver an ke rung  zu ver hin dern. Lan des ver bän de  oder loka le Funk tio nä re konn ten
kein eige nes Pro fil ent wi ckeln. Kom mu nal po li ti ker  der Par tei  waren dem ent -
spre chend  eine Aus nah me er schei nung, eigen stän di ge Akti vi tä ten  von Glie de -
run gen  kaum fest stell bar. Dies be züg lich  eine Ände rung her bei zu füh ren  scheint
nur  sehr  schwer  und  mit län ge rem Vor lauf mög lich. Gegen wär tig  ist  die  DVU
noch  immer  eine ano ny me Par tei  mit  einer inak ti ven,  ja  schon apa thisch  zu nen -
nen den  Basis.  Und  selbst die se „schwei gen de Par tei ba sis“  bricht  mehr  und  mehr
weg.  Die Mit glie der ver lus te  der  DVU  in  den letz ten Jah ren  sind dra ma tisch.  Um
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31 Vgl.  z. B. „ DVU offen bar  vor  der Plei te“. In : Süd deut sche Zei tung  vom 23.1.2010.
32 So  Der Spie gel,  Nr. 16/1992,  S. 68 : „ Aus  dem Kel ler :  Eine rechts ext re me Phan tom -

par tei  ohne Per so nal  und Orga ni sa ti on  ist  durch  den Wäh ler pro test  nach  oben  ge -
schwemmt wor den.“  Vgl.  auch  Uwe  Backes  /  Pat rick  Moreau,  Die ext re me Rech te  in
Deutsch land : Geschich te – gegen wär ti ge Gefah ren – Ursa chen – Gegen maß nah men,
Mün chen 1994,  S. 64  f.



dies  zu  ändern,  wäre zumin dest fähi ges  und  auf  die eige ne Anhän ger schaft
mobi li sie rend wir ken des Füh rungs per so nal von nö ten.  Die Par tei  hat  aber  weder
einen cha ris ma ti schen Par tei füh rer  noch  einen fähi gen Appa rat  zu des sen Unter -
stüt zung. Unzu frie den heit  der weni gen Akti vis ten, par tei in ter ner  Zwist  und  eine
Abwan de rung  zu ande ren Grup pie run gen  sind  die Fol ge.

Die  DVU  wird  aller Voraus sicht  nach  in  den nächs ten Jah ren ent we der  ein
Schat ten da sein füh ren  oder  ganz  von  der poli ti schen Büh ne ver schwin den.  In
West deutsch land  war  sie ohne hin  nur  in aus ge wähl ten Län dern, ins be son de re
den Stadt staa ten,  in Erschei nung getre ten.  Ohne  Geld  ist  ein Come back  dort  für
die Par tei  jedoch  nicht vor stell bar.  Aber  auch  die güns ti ge ren Rah men be din gun -
gen  in Ost deutsch land  wird  die  DVU  kaum nut zen kön nen.  Als Pro test par tei
fän de  sie  dort  zwar  einen frucht ba ren  Boden  vor. Zwi schen zeit lich  ist  die Kon -
kur renz  der  NPD  jedoch  viel  zu  stark.  Die  DVU  hat  es  nach eini gen Wahl er fol -
gen  in  den neu en Bun des län dern ver säumt, funk tio nie ren de Par tei struk tu ren  zu
etab lie ren. Heu te  ist  es  dafür  zu  spät,  da  sich  die  NPD  fast über all  bereits  eine
„Mono pol stel lung“  im rechts ext re men  Lager geschaf fen  hat.

3. REP

Bei  den  REP han delt  sich  um  die  am wenigs ten radi ka le  der heu ti gen deut schen
Rechts au ßen par tei en.33 Sie gren zen  sich  selbst  strikt  vom ext re mis ti schen Spek -
t rum  ab  und wer den  auch  nicht (  mehr )  von  den Ver fas sungs schutz be hör den
beobach tet.  Das  Ziel  der Par tei  besteht  darin,  sich zwi schen  NPD  und  CDU  /
CSU  zu posi tio nie ren  und  so  ein „demo kra ti sches kon ser va ti ves Gegen ge wicht“
zum  aus  REP  -  Sicht  immer wei ter  nach  links rücken den poli ti schen Esta blish -
ment  zu bil den.

Die frem den feind li che Aus rich tung  der Par tei  ist aller dings unüber seh bar.  Sie
wirbt offen siv  für  ihre Vor stel lun gen  von  einer homo ge nen Kul tur na ti on.  Der
ent spre chen de  Anti  - Zuwan de rungs kurs  der  REP wur de  dabei  in jüngs ter  Zeit
durch  eine Fokus sie rung  auf  den  Islam aktua li siert  und zuge spitzt.  Mit die ser
The ma tik ver su chen  die  REP  ein The ma  zu beset zen,  das Rechts au ßen par tei en
in ande ren Län dern Euro pas  zum  Teil  hohe Zustim mungs ra ten  beschert  hat.
Grup pie run gen  wie  der Vla ams  Belang (  VB, frü her Vla ams  Blok )  in Bel gi en
oder  die Par tij  voor  de  Vrijheid (  PVV )  in  den Nie der lan den agie ren  mit  ihrem
gegen mus li mi sche Zuwan de rer gerich te ten Popu lis mus  sehr erfolg reich.  An
der ar ti ge Erfol ge konn ten  die  REP bis lang aller dings  nicht anknüp fen. Viel mehr
geht  die Zustim mung  zu  der Par tei  in  den letz ten Jah ren bestän dig  zurück.  Die
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33 Zur Geschich te  der  REP  vgl.  Richard  Stöss,  Die „Repub li ka ner“ :  Woher  sie kom men –
Was  sie wol len –  Wer  sie  wählt –  Was  zu  tun  ist,  Köln 1990;  Hans  -  Gerd Jasch ke,  Die
Repub li ka ner : Pro fi le  einer Rechts au ßen par tei. 2., aktua li sier te  und erwei ter te Auf la -
ge  Bonn 1993; Bergs dorf, Unglei che Geschwis ter; Ste phan  Thomczyk,  Der drit te poli -
ti sche Etab lie rungs ver such  der Repub li ka ner  nach 1994, Kon stanz 2001.



Wahl er geb nis se  von 2009 bestä ti gen  dabei  nur  einen kon ti nu ier li chen Bedeu -
tungs ver lust  der REP  in  den letz ten Jah ren.

Ein  Umschwung  erscheint der zeit  wenig wahr schein lich.  Die  REP  haben
einen mas si ven Rück gang  der Mit glie der zah len  und finan zi el len Res sour cen  zu
ver zeich nen.  Damit feh len  ihnen  für  die  Zukunft  die Voraus set zun gen, eige ne
Stär ken  zu ent wi ckeln  und wir kungs voll  um Wäh ler  zu kämp fen.  Die  REP erleb -
ten  in  den letz ten Jah ren  einen gera de zu rasan ten Zer fall  ihrer orga ni sa to ri -
schen Struk tu ren.  Von  den  etwa 20 000 Mit glie dern  zu  Beginn  der 90 er Jah re  ist
mitt ler wei le  noch  etwa  ein Vier tel  übrig.34 In  nur  vier Bun des län dern ( Bay ern,
Baden  - Würt tem berg, Rhein land  -  Pfalz, Hes sen ) ver fü gen  die  REP über haupt
noch  über funk ti ons fä hi ge Lan des ver bän de.  Aber  auch  in die sen frü he ren Hoch -
bur gen  ist  der Nie der gang  der Par tei unüber seh bar. Die ser  Zustand offen bart
sich  bei  der Betrach tung  der kom mu na len Ver an ke rung  der Par tei.  Die  REP
stell ten  in  ihren bes ten Jah ren Hun der te Man dats trä ger.  In Hes sen  kamen  sie
bei  der Kom mu nal wahl 1993  auf  ein lan des wei tes Ergeb nis  von 8,3 Pro zent  und
wur den  damit  vor  der  FDP viert stärks te Par tei.35 In Bay ern erran gen  sie 1990
bei  den Wah len  zu  den Stadt rä ten  und Kreis ta gen  mehr Man da te  als Grü ne  und
FDP.  Von  einer der ar ti gen Prä senz  ist  die Par tei inzwi schen  weit ent fernt.  Seit
Anfang  der 90 er Jah re  geht  die  Zahl  ihrer gewähl ten Man dats trä ger  fast über all
kon ti nu ier lich  zurück.36 Die se Schwä chung  hängt  eng  mit  dem poli ti schen  Kurs
des Par tei vor sit zen den  Rolf Schlie rer  aber  auch  mit sei nem Füh rungs stil zusam -
men. Vie le  REP  - Akti vis ten ver lie ßen  die Par tei,  weil  sie  gegen  die strik te Abgren -
zung gegen über ande ren Grup pie run gen  im  Lager  der ext re men Rech ten  sind.37

Die Wei ge rung  der Par tei füh rung,  mit  NPD  und  DVU  zu koo pe rie ren  oder
zumin dest Wahl ab spra chen  zu tref fen,  stieß  in Tei len  der  Basis  auf Unver ständ -
nis.  Auch  die Dis tan zie rung  von ext re mis ti schen Posi tio nen  und  die  damit ein -
her ge hen de Ver än de rung  des Pro fils  der  REP fan den  nicht  die Zustim mung  aller
Mit glie der  und Anhän ger. Ent täu schung  und Frust ra ti on  herrscht  aber  auch  bei
vie len  noch  in  der Par tei ver blie be nen Akti vis ten.  Eine Rei he  von kom mu na len
Man dats trä gern  ist  nur  noch  zur poli ti schen  Arbeit  in  ihrer jewei li gen  Stadt  oder
Gemein de  bereit.  Ein Enga ge ment  für  den Lan des  -   oder Bun des ver band  wird
hin ge gen abge lehnt. Ange sichts die ses Zustan des  der Par tei  kann  nicht  mehr
davon aus ge gan gen wer den,  dass  sie  in  Zukunft orga ni sa to ri sche  und per so nel le
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34 Zur Mit glie der ent wick lung  der  REP  vgl. Steg lich, Rechts au ßen par tei en  in Deutsch -
land,  S. 257 f.  Für 2007  gab  die Par tei  in  ihrem Rechen schafts be richt  die  Zahl  ihrer
Mit glie der  mit 6 666  an.  Vgl. Bun des tags druck sa che  Nr. 16/12551,  S. 47.  Die Ver fas -
sungs schutz be hör den schätz ten  das Mit glie der po ten ti al  der  REP  bereits 2006  auf  nur
noch 6 000 Per so nen. Seit dem dürf te  sich  die  Zahl wei ter ver rin gert  haben.

35 Daten  des Hes si schen Sta tis ti schen Lan des am tes  zu  den Stadt ver ord ne ten wah len  in
den kreis frei en Städ ten  und Kreis wah len.

36 Zum Bei spiel  in Bay ern  von 398 Man da ten  bei  der Kom mu nal wahl 1990  auf 53 Man -
da te  bei  der  von 2008,  in  Baden  - Würt tem berg  von 106  im  Jahr 1989  auf 16  im  Jahr
2009  und  in Hes sen  von 273  bei  der Kom mu nal wahl 1993  auf 52  bei  der  von 2006.

37 Die se Ein schät zung fin det  sich  auch  bei  Ralf Grün ke, Gehei lig te Mit tel ?  Der  Umgang
von  CDU  /   CSU  und  SPD  mit  den Repub li ka nern,  Baden  -  Baden 2006,  S. 90  und 94.



Res sour cen  in  einer rele van ten Grö ße  als Aktiv pos ten  in Wahl kämp fe ein brin -
gen  kann.

Finan zi ell  haben  die  REP eben falls dras ti sche Ein schnit te hin neh men müs sen.
Wäh rend  in  den 90 er Jah ren  noch jähr li che Ein nah men  von  zum  Teil deut lich
über  fünf Mil lio nen  Euro  zu ver zeich nen  waren,  wird gegen wär tig  kaum  noch
die Hälf te  davon ver bucht.  Die Ein gän ge  durch Mit glieds bei trä ge  haben  sich  um
fast  zwei Drit tel redu ziert,  die staat li che Par tei en fi nan zie rung,  der wich tigs te
Pos ten  im Bud get  der  REP, ver rin gert  sich kon ti nu ier lich  und  in  einem  für  die
Par tei erschre cken den Aus maß. 2007 gin gen  nur  noch 1,4 Mil lio nen  Euro  aus
staat li chen Gel dern  bei  ihr  ein.  In  den 90 er Jah ren  waren  es jähr lich  noch  etwa
3  bis 5 Mil lio nen.38 Als prob le ma tisch erwei sen  sich ins be son de re Wahl an trit te,
bei  denen  nicht ein mal  mehr  die Hür de  zur Errei chung  der staat li chen Teil fi nan -
zie rung über sprun gen  wird.  Das pas sier te  den  REP  zuletzt  immer häu fi ger.  In
Nord rhein  - West fa len (2005 : 0,8 Pro zent ), Sach sen  -  Anhalt (2006 : 0,5 Pro zent ),
Ber lin (2006 : 0,6 Pro zent ), Bre men (2007 : 0,5 Pro zent ), Hes sen (2009 :
0,6 Pro zent ), Sach sen (2009 : 0,2 Pro zent ), Thü rin gen (2009 : 0,4 Pro zent ),
Bran den burg (2009 : 0,2 Pro zent )  und  bei  der Bun des tags wahl 2009 (0,4 Pro -
zent )  haben  sie kei nen  Anspruch  auf  die staat li che Par tei en fi nan zie rung  mehr
erwer ben kön nen.  Die ent spre chen den Wahl kämp fe  haben  Geld gekos tet,  ohne
etwas ein ge bracht  zu  haben.  Vor die sem Hin ter grund könn te  sich  die  Lage  der
Par tei zukünf tig  noch zuspit zen.  Jede bun des wei te  Wahl,  bei  der  die  REP  unter
0,5 Pro zent fal len,  und  jede Land tags wahl,  bei  der  sie weni ger  als 1 Pro zent
errin gen, schmä lert  das Wäh ler stim men kon to  der Par tei,  das  eine  der Grund -
lagen  für staat li che Zuwen dun gen  ist.39

Es  spricht  also  viel  gegen zukünf ti ge Erfol ge  der  REP. Abhän gig  von  den  vor
Ort han deln den Per so nen wer den regio na le Hoch bur gen  sicher  noch  eine Zeit -
lang wei ter beste hen.  Auf Lan des  -   oder  gar Bun des ebe ne ver fü gen  die  REP  aber
weder  über  die nöti gen Mit tel  zur Errin gung  eines  Erfolgs,  noch bie ten  sich
ihnen  die ent spre chen den güns ti gen Gele gen hei ten.  In Ost deutsch land,  wo  die
ext re me Rech te  auch zukünf tig  am ehes ten  auf Erfol ge hof fen  kann, exis tie ren
die  REP fak tisch  nicht  mehr.  Die  von  der Par tei  in jüngs ter  Zeit for cier te Aus -
rich tung  von Pro gram ma tik  und Wahl kämp fen  auf  den The men kom plex  Islam  /
mus li mi sche Zuwan de rung wür de  ihr  dort ohne hin  wenig nut zen. Die se Agen da
eig net  sich  am ehes ten  für Kam pag nen  in west deut schen Groß städ ten.  Dort wie -
der um  sind  die  REP  nicht  der ein zi ge Anbie ter  von islam feind li chem Popu lis -
mus. Neu e Grup pie run gen  wie  die rechts ext re me „Bür ger be we gung  Pro  Köln“
stel len  eine star ke Kon kur renz  für  die hin sicht lich  ihrer Struk tu ren  und  ihres
Füh rungs per so nals  eher ver braucht wir ken den  REP  dar.
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38 Vgl.  die  durch  den Deut schen Bun des tag ver öf fent lich ten Rechen schafts be rich te  der
REP. 

39 Vgl.  zur genau en Berech nung  der Ansprü che  der Par tei en  z. B.  die Erläu te rung  zur
Fest le gung  der staat li chen Mit tel  für 2007  in :  http :// www.bun des tag. de  /  par la ment  /
funk ti on  /   finanz  /  fest setz_ staatl_mit tel  /   finanz_07. pdf (  Stand : 20.3.2008).



V. Fazit

Ins ge samt  erweist  sich  die Bun des re pub lik  seit vie len Jah ren  als sta bi le Demo -
kra tie. Rechts au ßen par tei en blei ben  in Deutsch land  ein Rand phä no men.  Die
ein zi ge Par tei  von zumin dest regio na ler Bedeu tung  ist  die  NPD.  Sie  agiert  in  den
neu en Bun des län dern rela tiv erfolg reich  und  ist  dort  in  zwei Land ta ge ein ge zo -
gen. Ursäch lich  für  ihren  Erfolg  ist  die Tat sa che,  dass  in Ost deutsch land  für  die
ext re me Rech te güns ti ge re Rah men be din gun gen  als  in West deutsch land herr -
schen  und  die  NPD  eine  an die se Umstän de ange pass te Stra te gie ver folgt.  Die
neu en Bun des län der befin den  sich  sowohl öko no misch  als  auch bezüg lich  der
Ver an ke rung demo kra ti scher Struk tu ren  noch  im Trans for ma ti ons pro zess.  Die
NPD  macht  sich  dies zunut ze. Sozi al pro test, Ka pi ta lis muskritik  und  gegen  die
west li che Wer te ge mein schaft gerich te te Aus sa gen stel len  einen wesent li chen
Bestand teil  ihrer Wer be bot schaf ten  dar. Wäh rend  die etab lier ten poli ti schen
und gesell schaft li chen Akteu re ins be son de re  im länd li chen  Raum  schwach  sind,
betreibt  die  NPD gera de  dort „Auf bau ar beit“.  Somit  hat  sich  die Par tei  sowohl
inhalt lich  als  auch hin sicht lich  ihrer Orga ni sa ti ons struk tu ren  auf  die Bedin gun -
gen  einer Trans for ma ti ons ge sell schaft ein ge stellt  und pro fi tiert  davon.  Die ande -
ren Rechts au ßen par tei en  sind der zeit  auch des we gen erfolg los,  weil  sie kei ne
ver gleich bar erfolg ver spre chen de Stra te gie ver fol gen.
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